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Zur Einführung

Untersuchungen zur Verwaltungsgeschichte in der NS-Zeit rückten in 
jüngster Zeit wieder verstärkt in den Blickwinkel der Forschung sowohl 
auf  Bundes- als auch auf  Landesebene.

Die Archive haben sich erst spät ihrer Verpflichtung angenommen, ihre 
Rolle in der NS-Zeit zu untersuchen, von Einzelpublikationen und Auf-
sätzen abgesehen. Wichtige Impulse für eine breiter angelegte, auch die 
Wahrnehmung der Fachaufgaben reflektierende Auseinandersetzung lie-
ferte vor allem der 75. Deutsche Archivtag im Jahr 2005 in Stuttgart mit 
dem Thema „Das deutsche Archivwesen und der Nationalsozialismus“. 

Die Staatlichen Archive Bayerns haben sich mit ihrer eigenen Geschich-
te in der Zeit des Nationalsozialismus im Rahmen eines Kolloquiums be-
fasst, das vom 26. bis 28. Oktober 2016 im Bayerischen Hauptstaatsarchiv 
stattfand und dessen Beiträge im vorliegenden Band im Druck vorgelegt 
werden. Das Kolloquium verfolgte zwei Aspekte: Es galt einerseits, einen 
bislang nur ansatzweise aufgearbeiteten Abschnitt der bayerischen Archiv-
geschichte auszuleuchten, andererseits sollte die Auseinandersetzung mit 
der NS-Zeit auch dazu dienen, das eigene Selbstverständnis und die eigene 
Aufgabenwahrnehmung zu hinterfragen und in ihrer Zeitbedingtheit zu 
erkennen. 

Das Kolloquium wollte ein möglichst breites Themenspektrum abde-
cken. In der Analyse der Wahrnehmung der Fachaufgaben zeigte sich 
deutlich, in welch starkem Maße die NS-Ideologie auf  das Archivwesen 
eingewirkt hat. Zum Vergleich wurden benachbarte Institutionen mit in 
die Betrachtung einbezogen. So befassten sich einige Beiträge mit Kom-
munalarchiven oder der Bayerischen Staatsbibliothek und mit den Bezie-
hungen zu diesen. Außerdem richtete sich der Blick auch auf  eine Reihe 
führender Persönlichkeiten aus der bayerischen Archivverwaltung, um zu 
zeigen, ob und wie die NS-Ideologie deren Arbeit bestimmte. 

Zu berücksichtigen waren dabei die veränderten organisatorischen Rah-
menbedingungen. So unterstanden die (zivilen) staatlichen Archive seit  
31. Mai 1933 nicht mehr dem Außenministerium, sondern dem Staats-
ministerium für Unterricht und Kultus. 1934 wurde das Landtagsarchiv 
dem Bayerischen Hauptstaatsarchiv einverleibt. Außerdem begegnet in 
den Quellen immer wieder das sogenannte Kriegswirtschaftsarchiv. Dabei 
handelte es sich um die Überlieferung der bayerischen Kriegswirtschafts-
stellen aus der Zeit des Ersten Weltkriegs, die im Hauptstaatsarchiv ver-
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wahrt wurde. Relativ neu im Verband der bayerischen Staatsarchive war 
die sogenannte Staatsarchivalienabteilung in Coburg, die dem Staatsarchiv 
Bamberg zugeordnet war. Sie hatte in der Archivverwaltung einen Sonder-
status, der es rechtfertigt, auch diese Einrichtung eigens zu untersuchen. 
Nicht in Vergessenheit geraten darf, dass die Pfalz damals noch zu Bayern 
gehörte, auch wenn sie sich organisatorisch bereits aus dem Verbund des 
Freistaats zu lösen begann. Das Staatsarchiv in Speyer war aber noch bis 
Kriegsende integraler Bestandteil der bayerischen Archivverwaltung. 

Vieles wurde im Rahmen des Kolloquiums angesprochen. Dennoch war 
es nicht annähernd möglich, alle relevanten Aspekte zu berücksichtigen. 
Wir verstehen das Kolloquium und die hier abgedruckten Beiträge des-
halb keinesfalls als Endpunkt der Auseinandersetzung, sondern als Impuls 
für eine kontinuierlichere Weiterbeschäftigung mit dieser Thematik. 

Margit Ksoll-Marcon			   Bernhard Grau


